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	Übersicht: Formen von Stimming und deren Auslöser


	Formen von Stimming

	Auslöser/Funktion
	Pädagogische Unterstützung

	Motorisches Stimming

z. B. Händeflattern, Wippen, Springen, Drehen
	• Freude oder starke Aufregung, Reizüberflutung, Spannungen
• Selbstberuhigung
	• Bewegung zulassen auch durch gezielte Angebote wie Hüpfen, Schaukeln usw.
• Rückzugsorte anbieten

	Taktiles Stimming 

z. B. Reiben von Stoffen, Kneten, Berühren bestimmter Materialien
	• Bedürfnis nach sensorischer Rückmeldung
• Unsicherheit 
• Suche nach Beruhigung
	• Sortiment an Fühl- und Fidgetmaterialien bereithalten

	Auditives Stimming 

z. B. Summen, Echolalie, Geräusche erzeugen, Sätze wiederholen
	• Selbstregulation
• Konzentrationshilfe
• Stress oder Langeweile
	• Ort für Stimming anbieten
• Alternativen anbieten (z. B. Musik, Verlagerung auf andere Stimming-Form)
• Verständnis für die anderen Kinder fördern

	Visuelles Stimming 

z. B. Licht beobachten, Gegenstände drehen, Dinge dicht vor den Augen bewegen
	• Reizsuche
• Faszination für visuelle Muster
• Selbstberuhigung
	• Geeignete visuelle Materialien anbieten
• Entsprechende Umgebung schaffen, z. B. durch Ecke mit visuellem Spielmaterial, Flüssigkeitsuhr usw.

	Orales Stimming 

z. B. Intensives Kauen auf Kleidung oder Gegenständen
	• Nervosität
• Stressabbau
• Starkes orales Reizbedürfnis
	• Beißringe, Kauhilfen anbieten
• Ungeeignete Gegenstände ersetzen 
• Wechselwäsche wg. des starken Speichelflusses in genügender Anzahl vorrätig haben

	Repetitives/ritualisiertes Stimming 

z. B. Wiederholen von Worten, Bewegungsfolgen oder Abläufen
	• Sicherheitsbedürfnis
• Stress
• Übergangssituationen
	• Rituale bewusst planen und visualisieren
• Übergänge ankündigen und begleiten
• Tagesstruktur sichtbar machen
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